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Naturpark-Informationen und Erlebniskalender 
vom 01.03. bis 10.03.2024 

1.  Naturpark aktiv erleben – Terminübersicht 3.2  Seminare, Workshops, Vorträge, Führungen 

3.  Ausstellungen 4.  Nationalpark im Naturpark erleben 

5.  Pressetexte ab S. 2  

 

1. Naturpark aktiv erleben und schmecken – Wandern, Radfahren & Co. 

 
Für die Veranstaltungen des Naturpark Saar-Hunsrück ist eine Anmeldung Voraussetzung für die Teilnahme. Alle 
angemeldeten Teilnehmenden werden über ggf. erforderliche Änderungen im Programmablauf informiert. Die Teil-
nahme erfolgt auf eigene Gefahr. Bei Exkursionen und Wanderungen sind festes Schuhwerk und witterungsange-
passte Kleidung erforderlich. Weitere Informationen in den Naturpark-Informationszentren, Hermeskeil, Telefon 
06503/9214-0 oder Weiskirchen, Telefon 06872/921261, www.naturpark.org 
  

2. Seminare, Workshops, Vorträge und kulturelle Führungen 

 

4. Nationalpark im Naturpark erleben 
Aktuelle Termine online www.nlphh.de/termine oder Info: Nationalpark-Amt Hunsrück-Hochwald 06131 884152-0. 

Tag Datum Veranstaltung Zeit, Treffpunkt (TP), Preis, Veranstalter 

Sa 02.03.2024 Fackelwanderung durchs 
Schwarzenbruch bei  
Hüttgeswasen 

16:00 Uhr, TP: Waldgasthaus Schwarzen-
bruch, 15 €/Person, Info u. Anmeldung:  
Tourist-Info des Birkenfelder Landes,  
06782-9834570,  
https://www.birkenfelder-land.de/rauszeit.html 

Sa 09.03.2024 Wildpflanzenwanderung – 
Frisches grün um Morscholz 

13:00-16:00 Uhr, TP: wird bei Anmeldung be-
kannt gegeben, 15 €/Person, Info u. Anmel-
dung: Kulturamt der Stadt Wadern, 
06871/507-0 

Tag Datum Veranstaltung Zeit, Treffpunkt (TP), Preis, Veranstalter 

jeden Sa  Stadtführung durch St. Wendel 11:00-12:00 Uhr, TP: Hauptportal der  
Wendelinusbasilika St. Wendel, Info:  
Touristinfo St. Wendel, 06851/809-1913 

Sa 02.03.2024 Winterschnitt an Obstgehölzen 
an der Naturpark-Infostelle Haus 
Saargau in Gisingen 

14:00-18:00 Uhr, TP: Haus Saargau, 
15 €/Person, Info u. Anmeldung:  
KVHS SLS, 06831 444-413, info@kvhs-saar-
louis.de 

Mi 06.03.2024 Die Landwirtschaft als nachhal-
tige Kohlenstoffsenke im Natur-
park Saar-Hunsrück 

19:30-21:00 Uhr, TP: Große Sitzungssaal im 
Rathaus, Am Markt 1 in 66822 Lebach, kos-
tenlos, Info: Naturpark-Geschäftsstelle, 
06503/9214-0 

Sa 09.03.2024 Baumschnittkurs für mittelalte 
Obstbäume in Dhronecken 

10:00-16:00 Uhr, TP: wird bei Anmeldung be-
kannt gegeben, 15 €/Person,  
Info u. Anmeldung: Naturpark-Geschäftsstelle, 
06503/9214-0 

 

3. Feste, Märkte & Co. 
Tag Datum Veranstaltung Zeit, Treffpunkt (TP), Preis, Veranstalter 
Sa bis So 03.02. bis 

18.02.2024 
„Omas Küche“ – traditionell,  
regional und kreativ im  
Naturpark 

Info:  www.saar-hunsrueck-steig.de/Kulinarik, 
www.ebbes-von-hei.de und unter www.natur-
park.org/aktuelles 
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5.  Pressetexte 
 
überregional 

Tag des Artenschutzes im Naturpark  

Der 3. März ist Tag des Artenschutzes. Für den Erhalt der biologischen Vielfalt und der Schutz 
der Ökosysteme und deren Lebensräume, wie Wälder, Mooren, Streuobstwiesen, Wiesen, Wei-
den, setzt sich der Naturpark ein.  

Igel – Wildtier 2024 

Von der Deutschen Wildtierstiftung ist der Nachtaktiver Wanderer, Einzelgänger und Winterschlä-
fer – der Braunbrustigel (Erinaceus europaeus) zum Tier des Jahres 2024 ernannt worden.  

Igel leben als Einzelgänger und sind überwiegend in der Nacht aktiv. Ihr Speiseplan ist vielfältig 
und reicht von Insekten, Regenwürmern, Spinnen und Schnecken bis hin zu Fröschen und Mäu-
sen. Sie sind dämmerungs- und nachtaktiv und haben ein breites Nahrungsspektrum. Sie fressen 
Laufkäfer, Larven von Nachtschmetterlingen und sonstige Insekten, Regenwürmer, Ohrwürmer, 
Schnecken, Hundert- und Tausendfüßer sowie Spinnen, Schnecken etc. Igel sind keine Vegeta-
rier, sie fressen im Garten kein Obst und kein Gemüse. Gefährdet sind sie durch Versiegelung 
ihres Lebensraumes, wie durch Siedlungs-, und Straßenbau. Sie benötigen chemiefreie, wilde 
Gärten und Ecken etc.  

https://www.deutschewildtierstiftung.de/aktuelles/der-igel-ist-das-tier-des-jahres-2024; 
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/saeugetiere/sonstige-saeugetiere/10302.html; 

Sumpfdotterwiesen – Pflanzengesellschaft 2024 

Die Vegetation der artenreichen Feuchtwiesen mit Sumpfdotterblumen wurde von der floristisch-
soziologischen Arbeitsgemeinschaft als „Pflanzengesellschaft des Jahres 2024“ gewählt. Diese 
nährstoffreichen Nasswiese mit Sumpf-Dotterblume, Kuckucks-Lichtnelke und Schlangen-Knöte-
rich gehören auch im Naturpark zu den wertvollen Vegetationstypen mit dem stärksten und groß-
flächigsten Rückgang. Sie beheimaten eine große Anzahl an seltenen und gefährdeten Arten. Mit 
dem Tag des Artenschutzes sollen sie stärker in das öffentliche Interesse gerückt werden, um auf 
ihre Schutzwürdigkeit aufmerksam zu machen. Gefährdet ist der Bestand der Sumpf-Dotterblume 
(Caltha palustris) z. B. durch die Begradigung von Bächen, durch die Trockenlegung von Senken 
und Mulden, Wiesen, Weiden etc.  

https://www.tuexenia.de/aktivitaeten/pflanzengesellschaft-des-jahres/; https://www.nul-on-
line.de/aktuelles/news/article-7783723-201976/sumpfdotterblumen-wiesen-sind-pflanzengesell-
schaft-des-jahres-.html; 

Weitere Informationen zum Naturpark: Naturpark-Geschäftsstelle in Hermeskeil, Tel. 
06503/9214-0, www.naturpark.org  

 

 
 
Sumpfdotterwiese  
Foto: © VDN-Fotoportal_Filipp* 
*freie Nutzung im Kontext dieser Pressemeldung 
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überregional 

Die Landwirtschaft als nachhaltige Kohlenstoffsenke  
im Naturpark Saar-Hunsrück 

Am Mittwoch, 6. März, 19:30 bis ca. 21 Uhr, bietet der Naturpark Saar-Hunsrück in Kooperation 
mit der Naturpark-Mitgliedskommune Stadt Lebach den Vortrag „Die Landwirtschaft als nachhal-
tige Kohlenstoffsenke“ an. 
Referent, Prof. Dr. Peter Heck, Geschäftsführender Direktor des Instituts für angewandtes Stoff-
management (IfaS), Schwerpunkt regionale Wertschöpfung, Klimaschutz und erneuerbare Ener-
gie am Umwelt-Campus Birkenfeld der Hochschule Trier, wird Forschungsergebnisse und praxis-
orientierte Konzepte zu einem nachhaltigen und klimaangepassten Kohlenstoff- und Wasser-
haushalt auf landwirtschaftlich genutzten Flächen vorstellen. Unter anderem werden Handlungs-
möglichkeiten zur Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit, der Wasserspeicherung und des Hu-
musaufbaus aufgezeigt. Der Treffpunkt ist der Ratssaal im Rathaus, Am Markt 1 in Lebach. 

Weitere Informationen zum Naturpark: Naturpark-Geschäftsstelle in Hermeskeil, Tel. 
06503/9214-0, www.naturpark.org  

 

 
Zwischenfruchtanbau im Naturpark 
Foto: © Archiv Naturpark Saar-Hunsrück* 
*freie Nutzung im Kontext dieser Pressemeldung 

 
 
überregional 

Positionspapier aller Nationalen Naturlandschaften  
für Vielfalt und Demokratie 

Der Verband der Deutschen Naturparke e. V. und der Verband Nationale Naturlandschaften 
e. V., sind die Träger der Dachmarke Nationale Naturlandschaften. Die Nationalen Naturland-
schaften sind das Bündnis der 16 Nationalparke, 104 Naturparke, 18 Biosphärenreservate und 3 
Wildnisgebiete in Deutschland. Auf 33 % der Landesfläche setzten sie sich gemeinsam mit den 
Menschen für Naturschutz, Klimaschutz und Nachhaltigkeit ein. 

Die Nationalen Naturlandschaften, wie der Naturpark Saar-Hunsrück mit Nationalpark Hunsrück-
Hochwald, verstehen sich als eine Gemeinschaft, die alle Menschen einlädt, faszinierende Natur 
zu bewahren, Freude in und mit der Natur zu erleben und mit Zuversicht die Zukunft nachhaltig 
sowie klimaneutral zu gestalten. 

Sie stehen für Inklusion, Toleranz und demokratische Mitbestimmung. Diskriminierende Verhal-
tensweisen, Rassismus, Gewalt und Extremismus jeglicher Art haben in den Nationalen Natur-
landschaften keinen Platz. 

Die Nationalen Naturlandschaften bekennen sich zu diesen grundlegenden ethischen Prinzipien 
und erklären Folgendes: 

Wir heißen in den Nationalen Naturlandschaften alle Menschen willkommen, unabhängig von 
Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht, sexueller Identität, Religion, Sprache, sozialem Status, körperli-
chen und geistigen Fähigkeiten. 



 

 

 

 

 

Naturpark Saar-Hunsrück  Tel.: 06503 9214-0  Fax: 9214-14  www.naturpark.org 

    
                                                    

Seite 4 von 4 

Wir laden die Menschen in allen Nationalen Naturlandschaften dazu ein, sich gemeinsam mit uns 
für biologische Vielfalt, Nachhaltigkeit und Klimaschutz zu engagieren. 

Das Erleben der Natur sowie ein gemeinsames Engagement für den Schutz der Natur und eine 
nachhaltige Entwicklung ihrer Region gibt Menschen Kraft und auch Orientierung. Denn hier kön-
nen Menschen aktiv selbst handeln und gemeinsam mit anderen zur Bewältigung der Krisen bei-
tragen. 

Eine Ausgrenzung oder Herabwürdigung einzelner Menschen oder Gruppen von Menschen fin-
den wir aus vielen Gründen falsch: Sie verletzt einzelne Menschen. Sie ist nicht vereinbar mit den 
Grundsätzen der Demokratie und dem Grundgesetz. Sie zerstört jede Chance, die großen Her-
ausforderungen unserer Zeit zu lösen, wie den Erhalt der biologischen Vielfalt und die Klimaver-
änderungen. Nur durch gemeinsames Engagement mit klaren Zielen können wir diese Krisen be-
wältigen. Das Ausgrenzen anderer Menschen macht dieses gemeinsame Handeln unmöglich 
und lenkt die für die Bewältigung der Krisen dringend benötigte Energie ab hin zu Streit, Angst 
und Hass. 

Die Nationalen Naturlandschaften stehen für ein Miteinander aller Menschen in Deutschland, als 
auch für ein Miteinander aller Staaten und Völker auf der Welt. Nur gemeinsam als globale Ge-
meinschaft werden sie eine gute und lebenswerte Zukunft für die heutigen Generationen und für 
unsere Kinder und Enkelkinder schaffen. 

Nationale Naturlandschaften – gemeinsam für Vielfalt und Demokratie! 

Weitere Informationen erhalten Sie beim Nationalpark-Amt Hunsrück-Hochwald 06131/884152-0, 
www.nlphh.de oder bei der Naturpark-Geschäftsstelle in Hermeskeil, Tel. 06503/9214-0, 
www.naturpark.org  

 
 
Landkreis Bernkastel-Wittlich/Verbandsgemeinde Thalfang a. Erbeskopf/Dhronecken 

Baumschnittkurs für mittelalte Obstbäume in Dhronecken 

Am Samstag, 9. März, 10 bis 16 Uhr, bietet der Naturpark Saar-Hunsrück in Kooperation mit der 
Naturpark-Ortsgemeinde Dhronecken einen Obstbaumschnittkurs an. Der Naturpark-Obstbaum-
experte Klaus Marx stellt am Vormittag unterschiedliche Schnitttechniken und Schnittphasen vor, 
die anschließend mit geeignetem Werkzeug für den Baumschnitt in der Praxis umgesetzt werden. 
Als Ausrüstung werden festes Schuhwerk, witterungsangepasste Kleidung und Selbstverpflegung 
empfohlen. Falls vorhanden bitte Werkzeuge für den Obstbaumschnitt wie Scheren und Sägen 
mitbringen. Die Teilnahmegebühr beträgt 15 Euro pro Person. Der Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben. Eine verbindliche Anmeldung ist bei der Naturpark-Geschäftsstelle in Hermes-
keil, Telefon 06503/9214-0, erforderlich (Teilnahmebegrenzung). 

Mehr Infos: 
Durch eine fachgerechte Pflege kann die Vitalität, Fruchtqualität und Ernte der Obstbäume erhöht 
werden. Werden Obstbäume nicht regelmäßig geschnitten, wachsen die Baumkronen zu, ver-
greisen und werden häufig von Misteln befallen. Durch entsprechende Pflege können diese 
Bäume verjüngt werden und bleiben so noch lange erhalten. 

 
Obstbaumschnitt im Naturpark 
Foto: © Archiv Naturpark Saar-Hunsrück* 
*freie Nutzung im Kontext dieser Pressemeldung 

 


